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Musik 

Votum – Begrüßung – Confiteor 
Li Wir sind versammelt um Gottes Wort zuhören und IHN in Gebet und Loblied 

anzurufen. So lasst uns vor Gott unsere Schuld eingestehen und gemeinsam 
beten und Gott um sein Erbarmen über uns erbitten: 

A  Herr Jesus Christus, Du kennst mein Leben. / Du weißt meine 
Gedanken. / Du siehst meine Taten. / Vor Dir kann ich mich nicht 
verstecken. / Ich bin vor dir wie ein aufgeschlagenes Buch. / 
Darum bitte ich Dich, / erbarme Dich über mich!  / Nimm alles 
weg, / was mich von Dir trennt.  

-Stille-   (Ps. 62,9) 

Li Der allmächtige Gott hat sich in seinem Sohn JESUS CHRISTUS für uns in den 
Tod gegeben. Durch sein Opfer am Kreuz erlässt er uns die Schuld unserer 
Sünde und schenkte uns in der Heiligen Taufe ewiges Leben. Wer glaubt und 
getauft wird, der wird gerettet werden. ER verleihe uns ein reines Herz und 
einen willigen Geist, damit wir seinem Willen erkennen und IHM nachfolgen. 
Das gebe GOTT uns allen! 

A Amen. 

Eingangslied 
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1. Gott des Him - mels und der Er - den, Va - ter,

Sohn1. und Heil - ger Geist,

der es Tag und Nacht lässt wer - den, Sonn und

Mond uns schei - nen heißt,

des - sen star - ke Hand die Welt,

und was drin - nen ist er-hält:

  
  

 
  

  
 

  
  

 
  

  
 



 
Psalm 

 

2. Gott, ichdankedir vonHerzen, / dass dumichindieser Nacht / vor Ge-
fahr, Angst, Not undSchmerzen / hast behütet undbewacht, / dass des bö-
senFeindes List / meinnicht mächtigwordenist.
3. Lass dieNacht auchmeiner Sünden / jetzt mit dieser Nacht vergehn; / o
Herr Jesu, lass michfinden / deineWundenoffenstehn, / daalleineHilf und
Rat / ist für meineMissetat.
4. Hilf, dass ichmit diesemMorgen / geistlichauferstehenmag / undfür mei-
neSeelesorgen, / dass, wennnundeingroßer Tag / uns erscheint unddein
Gericht, / ichdavor erschreckenicht.
5. Führemich, oHerr, undleite / meinenGangnachdeinemWort; / sei und
bleibeduauchheute / meinBeschützer undmeinHort. / Nirgends als von
dir allein / kannichrecht bewahret sein.



Kyrie eleison (Herr erbarme dich) 

 
Gloria in exelsis (Ehre sei Gott in der Höhe) 

Liturg:   Ehre sei Gott in der Höhe! 

Gemeinde:  Und auf Erden Fried, den Menschen sein Wohlgefallen. 
Amen.   

Gebet 

Halleluja 

Evangelium (Luk. 6,36-42) 
Lektor: Der Herr sei mit euch. 
Gemeinde: Und mit deinem Geist. 
Lektor: Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas:  
Gemeinde: Ehre sei Dir Herr! 
36 Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. 37 Und richtet 
nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammt nicht, so werdet ihr 
nicht verdammt. Vergebt, so wird euch vergeben. 38 Gebt, so wird euch 
gegeben. Ein volles, gedrücktes, gerütteltes und überfließendes Maß wird 
man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messt, 
wird man euch zumessen. 39 Er sagte ihnen aber auch ein Gleichnis: Kann 
denn ein Blinder einem Blinden den Weg weisen? Werden sie nicht alle 
beide in die Grube fallen? 40 Ein Jünger steht nicht über dem Meister; wer 
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Ch: Ky - ri - e e - lei - son. G: Herr, er - bar - me dich.

Chri - ste e - lei - son. Chri - ste, er - bar - me dich.

Ky-ri-e e - lei-son. Herr, er-barm dich ü-ber uns.



aber alles gelernt hat, der ist wie sein Meister. 41 Was siehst du den 
Splitter in deines Bruders Auge, aber den Balken im eigenen Auge nimmst 
du nicht wahr? 42 Wie kannst du sagen zu deinem Bruder: Halt still, 
Bruder, ich will dir den Splitter aus deinem Auge ziehen, und du siehst 
selbst nicht den Balken in deinem Auge? Du Heuchler, zieh zuerst den 
Balken aus deinem Auge, danach kannst du sehen und den Splitter aus 
deines Bruders Auge ziehen. 
Lektor: Evangelium unseres Herr Jesus Christus 
Gemeinde: Lob sein Dir Christus. 

Credo 
Ich glaube an Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. 
Amen. 

Musik 



Predigt 
17 Vergeltet niemandem Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht 
gegenüber jedermann. 18 Ist's möglich, soviel an euch liegt, so habt mit 
allen Menschen Frieden. 19 Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, 
sondern gebt Raum dem Zorn Gottes; denn es steht geschrieben (5.Mose 
32,35): »Die Rache ist mein; ich will vergelten, spricht der Herr.« 
20 Vielmehr, »wenn deinen Feind hungert, so gib ihm zu essen; dürstet 
ihn, so gib ihm zu trinken. Wenn du das tust, so wirst du feurige Kohlen 
auf sein Haupt sammeln« (Sprüche 25,21-22). 21 Lass dich nicht vom 
Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem. 

Römer 12,17-21 

 

Gebet 
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1. O Gott, du from-mer Gott, du Brunn-quell gu-ter

Ga1. - ben,

ohn den nichts ist, was ist, von dem wir al - les

ha - ben: ge - sun - den Leib gib mir

und dass in sol - chem Leib ein un - ver - letz - te Seel

und rein Ge-wis-sen bleib.

  
   
  

  
   

  
  

   
  

  
   

  



 

 
 

Abkündigungen 
 

Segen 
 

Musik 

2. Gib, dass ichtumit Fleiß, / was mir zutungebühret, / wozumichdeinBe-
fehl / inmeinemStandeführet. / Gib, dass ich’s tuebald, / zuder Zeit, daich
soll, / undwennich’s tu, sogib, / dass es geratewohl.
3. Hilf, dass ichredestets, / womit ichkannbestehen; / lass keinunnützlich
Wort / aus meinemMundegehen; / undwenninmeinemAmt / ichreden
soll undmuss, / sogibdenWortenKraft / undNachdruckohnVerdruss.
4. Find’t sichGefährlichkeit, / solass michnicht verzagen, / gibeinenHelden-
mut, / das Kreuz hilf selber tragen. / Gib, dass ichmeinenFeind / mit Sanft-
mut überwind / und, wennichRat bedarf, / auchgutenRat erfind.
5. Lass michmit jedermann / inFriedundFreundschaft leben, / soweit es
christlichist. / Willst dumir etwas geben / anReichtum, Gut undGeld, / so
gibauchdies dabei, / dass vonunrechtemGut / nichts untermenget sei.


